
 Maße und Gewichte

Höhe 4 m, Breite 2,55 m,
Länge 2-Achser bis 
13,50 m, 3-Achser bis 15 m,
Gelenkbusse und Busse 
mit Anhänger 18,75 m

Gewicht 2-Achser 19 t, 
3-Achser 26 t, 
Gelenkbusse 32 t

 Steuern und Gebühren

Steuern

Keine Steuern auf Fahr -
leistungen. Vorsteuer-
Erstattungsbehörde: 
Ministério das Finanças e
de administração pública,
Direcção-Geral dos impo-
stos, Direcçâo de serviços
de reembolsos, Avenida
João XXI, 76 – 5.°, Apartado
8220, P-1049-065 Lisboa,
Tel. 0 03 51/21/7 61 00 00, 
Fax 0 03 51/21/7 93 81 33,
dsdsr@dgci.min-financas.pt
www.dgci.min-financas.pt
und https://ec.europa.eu/
taxation_customs/sites/
taxation/files/docs/body/
vademecum-refund-
portugal_2010_de.pdf 
und www.ccila-portugal.
com/dienstleistungen/

recht-steuern/
umsatzsteuerregistrierung-
und-repraesentanz-umsatz
steuerrueckverguetung

Gebühren

Autobahnen sind
 mautpflichtig. 
Alle Infos in Englisch 
unter www.portugaltolls.
com/en/web/portal-
de-portagens/home 
und www.tollcard.pt/
fetcwcm/wcmservlet/
en/home/index.html

 Höchstgeschwindigkeiten

Innerorts 50 km/h 

Außerorts 80 km/h

Schnellstraßen 90 km/h

Autobahnen 100 km/h
– mit Anhänger 80 km/h

 Besondere Verkehrsregeln

Rechts vor links, 
Kreisverkehr hat Vorfahrt,
Abblendlicht tagsüber im
Tunnel, Anschnallpflicht,
Feuerlöscher mitführen,
Handyverbot am Steuer
(Freisprechen ist erlaubt),
Warnwestenpflicht,

Promillegrenze 0,5 ‰,
nachts innerorts 
Hupverbot, Hupgebot 
vor Kurven, Kreuzungen
und beim Überholen

 Wichtige Adressen

Botschaft der 
Bundesrepublik 
Deutschland
Campo dos Mártires 
da Pátria, 38
P-1169-043 Lisboa
Tel. 0 03 51/21/8 81 02 10
Fax 0 03 51/21/8 85 38 46 
info@lissabon.diplo.de 
www.lissabon.diplo.de 

Notfallrufnummer der
deutschen Botschaft
abends und an 
Wochenenden: 
Tel. 0 03 51/96/5 80 80 92

Botschaft der 
Portugiesischen Republik
Zimmerstraße 56
10117 Berlin
Tel. 0 30/5 90 06 35 00
Fax 0 30/5 90 06 36 00 
mail@botschaftportugal.de
www.botschaftportugal.de

 Notrufe

Europäische 
Notrufnummer 112

1.     Gelegenheitsverkehr
         Wichtige Hinweise, 

auch zur Kabotage, 
im EU-Fahrtenheft beachten

2.     Linienverkehr und nicht 
liberalisierte Sonderform 
des Linienverkehrs

3.     Sonderlinienverkehr
ist liberalisiert für:

         1. Arbeitnehmer zwischen 
Wohnort und Arbeitsstätte

          2. Schüler/Studenten zwischen 
Wohnort und Lehranstalt

generell: genehmigungsfrei

EU-Linienverkehrsgenehmigung
Subunternehmereinsatz 
genehmigungspflichtig
Kabotage genehmigungspflichtig

Genehmigungsfrei, 
sofern eine vertragliche Regelung 
zwischen Veranstalter und 
Verkehrsunternehmer besteht
Kabotage nicht genehmigungspflichtig

Bei Kabotagefahrten verwendete
 Fahrtenblätter spätestens nach einem Monat
im Original senden an das: 
Bundesministerium für 
Verkehr und digitale Infrastruktur
Referat LA 25
Postfach 200100
53170 Bonn

Antrag an zuständige Behörde 
am Ausgangs- oder Endpunkt der Linie

generell: Fahrzeugschein, 
dt. oder internat. Führerschein, „D“-Schild, 
internat. grüne Versicherungskarte
EU-Fahrtenblatt
EU-Gemeinschaftslizenz 
(beglaubigte Kopie!) mitführen
Notwendige Lenk- und 
Ruhezeitennachweise

EU-Gemeinschaftslizenz 
(beglaubigte Kopie!) mitführen
EU-Linienverkehrsgenehmigung

EU-Gemeinschaftslizenz 
(beglaubigte Kopie) mitführen
Vertrag Auftraggeber/
Verkehrsunternehmen
Fahrtenblatt für monatliche 
Aufstellung verwenden und an 
das Bundesministerium für Verkehr 
senden (Adresse siehe dritte Spalte)
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 Wichtige Hinweise

Deutsche reisen mit gül -
tigem, auch vorläufigem
oder höchstens ein Jahr
ungültigem Personalaus-
weis/Reisepass/Kinder-
reisepass ein. Ein vorläu -
figer Personalausweis muss
gültig sein. Bereits vorhan-
dene Einträge in den Reise-
pass eines Elternteils sind
seit dem 26.6.2012 nicht
mehr gültig. Seitdem
benötigen alle Kinder ein
eigenes Reisedokument

Europäische Kranken -
versicherungskarte der 
eigenen Krankenkasse 
unbedingt mitnehmen. 
Bei gesetzlicher und pri -
vater Krankenversicherung
Schutzumfang erfragen.
Reisekrankenversicherung
und Auslandsschutzbrief
empfohlen

 Währung/Besonderheiten

Euro. Bargeld von 10 000 €
und mehr ist bei Ein-/
Ausreise auf Befragen
mündlich zu deklarieren

Die Tabellen im Internet: www.busmagazin.de  • • •  Weitere wichtige Informationen (Sicherheitshinweise, Einreisebestimmungen, medizinische Hinweise, Zollvorschriften etc.) 
auch unter www.auswaertiges-amt.de  Stand: April 2017 (alle Angaben ohne Gewähr).
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